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114 ? . G. C lo d iu s .

An die geehrten Ueeeinsrnitgiiedee.
D iejenigen M itg lied e r, welche W ert auf eine Zeitschrift über Geflügelzucht 

legen, seien d a rau f aufmerksam gemacht, daß u n s  die Redaktion und  der V erlag  
des „G eflügelzüchters" in  die Lage gesetzt haben, u n sere n .M itg lied ern  diese Z e it­
schrift umsonst zu liefern. D iejen igen , welche von diesem Angebote G ebrauch zu 
machen gesonnen sind, ersuchen w ir hierdurch, den B e tra g  von M . 2 ,—  fü r P o r to  
an  unseren V ere in srendan ten  H e rrn  R ohm er in  Zeitz einzusenden, w orauf ihnen 
die Zeitschrift fü r dieses J a h r  postfrei allwöchentlich zugehen w ird.

Der Vorstand.

Zur Krammetsrwgelfrage.
Von ?.  G. Clodius .

M it  hoher G enug thuung  werden es alle Leser begrüßt haben , w as H err 
v r .  B r  ä ß  auf S .  3  m itteilt, daß es dem D resden er ornithologischen Verein gelungen 
ist, der V ernichtung unserer herrlichen S ingdrosse l im Königreich Sachsen einen 
energischen D am m  entgegenzustellen. Derselbe w ird sich von vorzüglicher W irkung 
erweisen, wenn alle V ogelsreunde unnachsichtlich jeden F a ll  zur Anzeige bringen, 
wo S ingdrosse ln  und Amseln a ls  K ram m etsvogel verkauft w erden. Geschieht das 
nicht, d ann  ist jene königliche V ero rdn un g  doch n u r ein to ter Buchstabe. E s  sei 
daher Ehrenpflicht jedes V ogelfreundes, derselben nun  auch zu lebendiger W irkung 
zu verhelfen durch —  Anzeige von S ingdrosselverkäufcn. D ürfen  diese nicht 
m ehr verkauft w erden, so hören thatsächlich die Dohnensteige zum großen 
T e il a u f , denn das ist ja eine allbekannte Thatsache, daß in  N o rd  und S ü d  
und O st und W est S ing d ro sse ln  die eigentliche Beute des D ohnensteiges sind; 
daneben noch W eindrosseln  (^ . i l i a e u s ) ,  alles andere ist gänzlich unbedeutend.

W a s  diesen E rfo lg  in Sachsen zuwege gebracht ha t, ist die deutliche Angabe 
betreffenden Gesetzes, daß un ter „K ram m etsvogel" l u r c lu s  p i l a r i s  verstanden ist 
u n ter A usschluß aller anderen D rosseln.

Leider ist aber ein solcher Schutz aller D rosseln , außer dem lu r c k u s  p i l a r i s ,  
au f G ru n d  des Neichsvogelschutzgesetzes ganz unmöglich! D a s  muß ich entgegen 
H errn  v r .  B r a ß  ausdrücklich betonen. Ich  bin m it ihm  eins in dem Wunsche, 
es Ware möglich, denn gerade der Schutz der S ingdrossel, a ls  unseres herrlichsten 
F rü h lin g s s ä n g e rs , liegt m ir gew altig am Herzen. Aber soll es auf G ru n d  des 
Reichsgesetzes möglich sein , so m uß dies an der betreffenden S te lle  —  Z 8 —  
geändert w erden , und  ob dazu im R eichstage jetzt eine M eh rh e it vo rhanden  ist, 
weiß ich nicht; dam als (1 8 8 8 ) w ar sie nicht zu haben! Um zu wissen, w as m it 
„K ram m etsvögeln" im Reichsgcsetz gemeint ist, m uß m an an die V erhandlungen  
d am als  zurückdenken. E s  handelte sich um V erbot oder E r la u b n is  des F an g en s
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